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General . Man hat doch dem Poſert bedeutet , daß ereine Kaſſe mit herbringt ? un
Adiutant . Ja .
General . Jetzt will ich den Lieutenant Stern haben . Ich doe

will mit ihm allein ſein .
Adjutant (geht ab).
General ( uimmt Papiere aus der Taſche und lieſt ): „ Schanze er⸗ zesobert — Rückzug gedeckt — Cieſt ſtill weiter. ) Sich in dieſem8 gefährlichen Paß acht Stunden ohne Soutien gegen den we

überlegenen Feind gehalten , und dadurch Alles für den
glücklichen Erfolg des entſcheidenden Tages vorgearbeitet ,

＋4 ſelbſt dabei vier Bleſſuren erhalten “ — Hm! Und doch
noch Lieutenant ? Das iſt ſtark . M

Hechster Auflritt . 55

General . Lieutenant Stern . OlLieutenant . Ihro Excellenz haben mich herbeſcheiden laſſen G.—ich erwarte Ihre Befehle .
General . Sie ſind ein unruhiger , heftiger Mann , Herr ſer4f Lieutenant .

weLieutenant . Hat man Ihro Excellenz meine Papiere voüberreicht ? daGeneral . Hier ſind ſie.
Licutenant . So hoffe ich, daß ihr Inhalt Dero Frageeines Theils beantwortet .

deGeneral . Dieſe Papiere , denen ich vollen Glauben zu argeben mehr als Eine Urſache habe , beſagen , daß Sie brav
gedient haben — und ſehr brav . erLieutenant (verbeugt ſich).

Ceneral . Sie müſſen oft übergangen worden ſein .
Lieutenaut , Ja , ſehr oft .

thGeneral . Wie iſt das zugegangen ? S0 Lientenant . Man hat meiner nicht geachtet .
ö General . Das war ungerecht . ſaLieutenant . Dafür habe ich' es gehalten .

0Geueral . Warum haben Sie ſich nicht gemeldetꝰ
Lieutenant . Das habe ich niemals gewollt .
General . Warum nicht ? Das iſt Eigenſinn , und den 80

liebe ich nicht . Eigenſinn entſtellt das Verdienſt .
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Lientenank . Ein eigner Sinn iſt darum nicht Eigenſinn ,
und mag wohl von Jahren und Ehrgefühl unzertrennlich ſein .

General . Der Kriegsminiſter bleibt bei dem beſten Willen
doch nur ein Menſch .

Lieutenant . Wenn er Menſch bleibt , ſo gewinnt die Armee .

General . Ein Menſch kann aber vergeſſen . Wer ein Gan⸗

zes zu verſorgen hat , überſieht manchmal den Einzelnen .

Lientenant . Manchmal ! Das hat nichts auf ſich. Nur

wenn es oft geſchieht , iſt es ein merklicher Fehler .

General . Sie ſind oft vergeſſen ?
Pientenant . Bei allen Gelegenheiten .
Gencral . Das iſt abſcheulich ! Das verunglimpft den

Monarchen und den Dienſt . (Lebhaft) Ich ſage es noch

einmal , Sie hätten ſich melden ſollen .
Lientenant (nit edler Wärme) . Ihro Excellenz , wenn bei den

Obern ſolche Dienſte vergeſſen werden können , als ich das

Glück hatte dem Vaterlande zu leiſten , ſo iſt es unter der

Würde deſſen , der geleiſtet und gelitten hat , ſich anzuprei —

ſen. Dann giebt das Selbſtgefühl uns den Charakter ,

welchen der Staat verweigert . Man wetteifert hernach ,

vor den Augen des Kriegsminiſters eben ſo unerſchüttert

da zu ſtehen , wie vor den Batterien der Feinde .
Geueral . Das iſt ſtolz geſprochen .
Lientenant . Zu entbehren wiſſen , iſt die Eigenſchaft , die

den Krieger nacht ; hat man es darin weit gebracht , ſo

artet dieſe Tugend leicht in Stolz aus .

General . Sie haben durch Ihr Schweigen Ungerechtigkeit

erlitten , und haben mich Ungerechtigkeit begehen laſſen .

Lieutenant Guckt die Achſeln).

General . Nun , da Sie alt ſind , da Sie Ehre und Vor⸗

theil die kürzeſte Zeit noch zu genießen haben , nun melden

Sie ſich! nun werden Sie heftigl

Lientenant . Das Alter macht wankend in den Grund⸗

ſätzen , die Gefühle werden nagender , die Schwäche bricht

aus in Heftigkeit . Dann (eleine Pauſe ) bin ich auch Vater ! —

General (geht ein paar Schritte, tritt dann zu ihm, und ſagt mit Gut⸗

Sie ſind kein glücklicher Vater , Herr Major .müthigkeit) : 5 5
Excellenz — ich bin Lientenant .Lieutenaut . Ihro
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General . Ach — das ſchickt ſich jetzt nicht mehr ! Nun 1
Sie ſind kein glücklicher Vater , — Herr Major . 6

Major Stern (betroffen). Ihro Excellenz — 10
General . Im Vorbeigehen , ich werde mich ſelbſt bei dem Ihr

Monarchen wegen meiner Vergeßlichkeit anklagen . Vielleicht 6
habe ich ſonſt hier und da etwas nicht vergeſſen , deshalb teten
er mir ſie verzeiht . Mein Unrecht gegen Sie in etwas Sie
wieder gut zu machen , wird er gewiß meinen Vorſchlag ge⸗ 7
nehmigen , der Sie wegen Ihrer Erfahrung , Ihrer Gerad⸗ geke
heit , Ihrer Feſtigkeit , und wegen Ihrer geleiſteten Dienſte 6
zum Major bei unſerm Cadettenhauſe beſtimmt . Der Mon⸗ 7
arch iſt gerecht und gut . eine

Major Stern . Gott erhalte ihn , das iſt er ! Ich habe die
ſeinen guten Namen nicht nur auf ſeinem Degen getragen , mel
ſondern auch im Herzen . Daher habe ich niemals viel ge⸗ frül
ſorgt , was mir dieſes Gute einbringt . Auch jetzt noch des
fühle ich mich reich genug als Soldat ; aber als Vater 0
bin ich arm . 4

General . Ich weiß es. als
Major Stern . Als Vater bin ich heftig geworden , und bin in?

als Menſch gegen eine Ungerechtigkeit — verzeihen Sie mir geſt.
es — zu Felde gegangen , die ich, alt , verſtoßen und un⸗ ran
glücklich , nun endlich nicht mehr ertragen durfte , wie tär
ich glaube . 0

General . Sie haben den Geheimerath gefordert — ihm
Major Stern . Weil er Ihro Excellenz eine Ungerechtigkeit Ja

abgeliſtet hat . Piſt
General . Deswegen habe ich Ihnen , ſo bald ich einen mid

Blick in Ihre Papiere gethan hatte , Arreſt gegeben . Ich tig
habe nicht gewollt , daß eine Heftigkeit Ihre gute Sache Pre
verderben ſollte . Und

Major Stern . Das iſt menſchlich — wie ich Sie über⸗ 4
haupt finde , und ſehr davon gerührt bin . — 0

General . Mein Gott ! bin ich denn anders bekannt ? wo
Major Stern . Nein , wahrhaftig nicht ! —
Geueral . Nun ſo frage ich noch einmal , warum haben ( Er

Sie ſich nicht längſt bei mir gemeldet ? 4
Major Stern . Aus zwei Urſachen . 0
General . Ich wünſche ſie zu wiſſen .
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Major Stern . Ihro Excellenz befehlen das ?
General . Ich verlange es.
Major Stern . Mein Schwiegerſohn war ehedem beſtimmt ,

Ihro Excellenz Nièce zu heirathen —
General . Und weil er Ihre Tochter genommen hat , fürch⸗

teten Sie , ich möchte üble Laune gegen Sie haben . Hm!
Sie kennen mich nicht .

Major Stern . Ja , Ihro Excellenz , ich habe Sie früher
gekannt , vor langer Zeit ſchon —

General . Sie ? mich ? Wo ? Wann ?
Major Stern . Ich hatte das Vergnügen , Ihnen damals

einen Dienſt zu leiſten , und mehr das als jene Heirath , iſt
die eigentliche Urſache , weshalb ich mich nie bei Ihnen ge⸗
meldet habe . Ich habe nicht wegen der Erinnerung der
früheren Cameradſchaſt befördert ſein wollen , ſondern wegen
des Verdienſtes , und in der Reihe .

General . Wo, wann haben wir uns gekannt ?
Major Stern . Vor vierzig Jahren . Ihro Excellenz kamen

als Volontär in Dienſte . Ich war kurz zuvor von Jena
in Dienſte gekommen , und wurde eben als Unteroffizier an⸗
geſtellt . Es war vor Prag , wo Sie Abends in Ihr Zelt
rannten , außer ſich nach Piſtolen griffen , um den Proprie⸗
tär Ihres Regiments , von dem Sie beleidigt waren —

General . Wie ? Gieht ihn an. ) Stern ? Stern ? ( Indem es
ihm ſchnell einfällt. ) Ach, mein Gott ! Unteroffizier Stern ! —
Ja —ich weiß —ich ſehe es noch — Sie ſchoſſen meine
Piſtolen in den Boden , umklammerten mich , —hielten
mich, bis ich, von convulſiviſchem Zorn erſchöpft , ohnmäch⸗
tig in Ihren Arm niederſank ! Ohne Sie hätte ich den
Proprietär erſchoſſen , wäre nach den Kriegsrechten — —
Und der Mann geht mir aus dem Wege ?

Major Stern . Dem Zufall wollte ich Nichts verdanken .
General . Stern — Stern ! Herr Major ! — Mann !

wo wäre ich ohne Sie ? — Camerad — Menſch — Bruder
— Freund ! komm an mein Herz , und laß Dir danken .
( Er umarmt ihn).

Major Stern . Ihro Excellenz —
Geueral . Weg mit dem Titel , wo eine koſtbare Men⸗

ſchenhandlung das Verhältniß unter zwei Herzen beſtimmt
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hat ! Die Handlung und der Menſch war nie vergeſſen ;
nur den Namen hat leider die Zeit ausgelöſcht . Stern !
als Menſch dem Menſchen will ich Ihnen vergelten , nicht
als General . Nein , Ihr feines Ehrgefühl ſoll befriedigt
werden ; die Menſchen ſollen an Ihnen und mir nichts
ausſetzen können . — Ihre Tochter iſt unglücklich , nicht
wahr , Herr Major ?

Major Stern . Da iſt nicht mehr zu helfen —

General . Es kann ſein , ich fürchte es faſt . Aber dann

muß man thätig zu tröſten ſuchen . — Wir wollen aber

ſehen ! Adieu für jetzt ! Gehen Sie nicht aus meinem Hauſe .
(Unruhig. ) Vielleicht — vielleicht auch nicht — — wir wollen

ſehen ! (Giebt ihm die Hand mit brüderlicher Herzlichkeit. ) Gehen Sie

zu meinem Adjutanten . Laſſen Sie mich machen . Wir

ſehen uns wieder .
Klajor Stern (der ſie herzlich ſchüttelt). Alles Gott und dem

Freunde befohlen ! (Geht ab)
General (geht heftig auf und ab). Wie iſt das zu machen ? ( Er

ſteht ſtill .) Noth kann man heben — aber Ehre —die kann

man nicht wiedergeben — und ohne dieſe iſt dem Ehren⸗
mann nicht geholfen ! ( Er geht nachdenkend umher. )

Hiebenter Auftrilt .
Voriger . Adjutant .

Adiutant . Es iſt Alles nach Ihro Excellenz Befehl be⸗

ſorgt .
General . Gut ! recht gut ! Aber das paßt nicht mehr ,

iſt Alles nichts . Keine Kutſche , keine Dragoner . Beſtellen
Sie Alles ab. Eine ganz andere Lage , ganz andrer Zweck,

ganz andre Mittel .
Adjutant . Kann ich dazu meine Dienſte anbieten ?
General . O ja ! Gehen Sie zu der Frau von — —Nein ,

das iſt nichts . Laſſen Sie mich nachdenken . ( Er hält die Hand
an die Stirne . ) Ich finde Nichts . Die Sache ſteht ſchlimm .
Der Menſch iſt zu tief geſunken . Ich fürchte , er taugt gar
nichts . Doch ſei es gewagt ! — Ein glücklicher oder un⸗

glücklicher Augenblick entſcheidet oft in ſolchen Dingen .
Sagen Sie dem verruchten Poſert — Nein ! — ich muß

ihn ſelbſt ſprechen . Ich muß mir das erſt recht deutlich
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